
Russischer Abend: Menschen im Krieg 

 

 

 

Viktoria Ivleva: „Eine russische Journalistin im ukrainischen Krieg“ 
Die russische Fotografin und Journalistin Viktoria Ivleva wurde für ihre 
Aufnahmen aus dem havarierten Atomreaktor Tschernobyl mit dem World Press 
Photo Award ausgezeichnet. In Moskau hatte sich die 66 Jahre alte Ivleva für 
ukrainische politische Häftlinge in russischen Gefängnissen eingesetzt. Gleich nach 
Kriegsbeginn ist Ivleva nach Kiew umgezogen. Von dort berichtet sie über ihre 
Arbeit bei der Hilfe von Menschen und beim Dokumentieren von Massengräbern. 

 

Albert Kuznetsov: „Anatomie des gewaltsamen Verschwindenlassens 
(Incommunicado) als dauerhafte Praxis von Menschenrechtsverletzungen. Von 
Tschetschenien bis zur Ukraine“ 
Albert Kuznetsov ist Jurist der Menschenrechtsorganisation “Das Team gegen 
Folter” sowie Koordinator der Bildungs- und Digitalprojekte und verfügt über fast 
15-jährige Berufserfahrung. 
Zwei Jahre lang leitete er die Ermittlungsabteilung und betreute zudem über 
mehrere Jahre hinweg die Arbeit der Organisation im Nordkaukasus. Dabei war er 
unmittelbar an den bekanntesten Menschenrechtsfällen der Region beteiligt, 
darunter Verfahren zu Verfolgung von LGBTIQ-Personen, erzwungenen 
Verschwindenlassen sowie einer Serie von Anschlägen auf 
MenschenrechtsverteidigerInnen – einen dieser Angriffe überlebte er selbst. 

 

 

Mittwoch, 
28. Januar 2026 
17 bis 20 Uhr: 
Impulsvorträge, Ausstellung und Diskussion 
mit simultaner Verdolmetschung 
Institut für Übersetzen und Dolmetschen 
Plöck 57 a, Konferenzsaal II (EG), Heidelberg 


